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Edict. l
I m 3tachhange zum diesgcrichtli-

chen Edicte vom 2 1 . M a i 1867, ,
Z. 2687, wird kund gemacht, daß dem
als blödsinnig erklärten Guts- nnd
Hammcrwcrksdcsitzer Herrn Dr . 9lnton!
Fuchs, an die Stelle des Herrn Eduard !
Urbantschitsch, der hiesige Gerichtsad-
vocat Herr Dr . Anton Pfefferer als
Curator aufgestellt worden fei. ^

K. k. Landesgcricht Laibach, am
8. J u n i 1867.

(1208—3) Nr. 3102. «

C d i c t.
Vmn k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo abwcfenden Jerni Vlaz aus Lai-
bach bekannt gegeben, daß wider ihn
über die Wcchsel'klagcn des Josef Na-
bitsch wegen 150 f l . am 28. M a i
1867, Z. 2933, uud Josef Grego-
rits wegen 1471 st. unterm Heutigen
8ud Nr. 3108 die Zahluugsauflagcn,
mittelst welchen ihm die Bezahlung
obiger Wcchsclsummcn sammt Neben-
gebühren und Gcrichtskosten

b i n n e n 3 T a g e n
bei Vermeidung der wechselrcchtlichen
Ez.-ecutiou aufgetragen wurde, erlassen,
und dieselben dein hicrortigcn Hof- nnd

Gerichts-Advocaten D r . Rudolph als
für ihn bestellten OnnM- :U)8Mti^
zugestellt wordcu sind.

Laibach, am 8. J u n i 1867.

(1163—2) Nr. 556.

Emntwc
^ NcllliliUcu-Vcrstllgmlng.
^ Vom k. k. Krcisgcrichte Nudolfs-
, werth wird hiemit bekannt gemacht:
! (3s sei ilder Ansuchen der Handels-
leute Grünsfcld ^ Herschman in Wien

! die executive Versteigerung des den Erben
, nach Amalia Gustin gehörigeu, gericht-
l lich auf 1080 f l . geschätzteu Scchstel-
^ Antheils der nachstehenden, im Grnnd-
bnche der Stadt Nndolfswerth vorkoul-
menden Realitäten, a ls : des Hanfes
Nect.-Nr. 154 , der Accker Rect.-Nr.
28 /1 , 30/3, 42/2, 110, 128/4, des
Wirthfchaftsgebä'ndes und der Harpfe,
dann des Waldanthcils Nct.-3ir. 216/5
bewilliget nnd hiczn drei Fcilbictnngs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 8 . J u n i ,
die zweite auf den

2 6. J u l i
uud die dritte auf dcu

2 3. Augus t 1 8 6 7 ,
jedesmalBormittagsvon 11 bis 12 Uhr,
mit dem Auhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität beider ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über

den Schätzungswerth, bei der dritten"
aber anch uutcr dcmseloeu Hintange
geben werden wird.

Die Licitations Vedingnisse, wor^
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10perc. Vadium
zn Handen der Licitations-Commission
zn erlegen hat, so wie das Schätznngs-
protokoll uud, der Grundbuchsextract
können in der diesgcrichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 7. M a i 1867.

(1160—2) Nr. 564.
Ncassuminllts! dritter

Real- und Mobilmrfeil-
bictuilq.

Boiu k. k. Kreisgerichte Rudolfs,
werth wird hicmit bekannt gemacht:

Es werde in Reassumirung der
luit dem Bescheide von: 22. März
1864, Z. 591 . sistirten dritten Real-
uud Mobiliar - Feilbietungstagsatznng
nuulnehr zur executiven Veräußerung
der Franz und Maria Luser'scheu, im
Gruudbuche der Stadt Rudolfswcrth
vorkomlnenden, gerichtlich ans 4550 f l .
gcfchätzten ^tealitäten, a ls : des Hau-
ses Rctf.-Nr. 146, dann der Gmnd- ^
stücke Rttf .-Nr. 32/2, 83 /1 , 93, 165,
und 510 zu Rudolfswcrth, die Tag-
satznng auf den

2 8. J u n i 1<^67, ^
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in

dem Vcrhandlungssaale dieses k. k.
Krcisgcrichtes, dann znr Versteigerung
der in dem Schätzungsprotokolle, ä^
I>i-!^. 3. October 1863 , Z . 1161 ,
beschriebenen nnd auf 643 f l . 80 kr.
geschätzten Fahrnisse aber auf den

5. Juli l. I.,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Behausung der gedachten Eheleute
mit dem Beisatze augcordnct, daß Nea-
litäten uud Fährnisse auch unter de,m
Schätzuugswerthe, letztere jedoch nur
gegen soqleiche Bezahlung, an den
Meistbietenden werden hintanqeacben
werden.

Das Schätzungsvrotokoll, der
Grundbuchsauszug uud die Licitations-
bedingnisse können bei diesem k. k. Krcis-
gerichte eingesehen werden.

^t. k. Preisgericht Nndolfswerth
am 14. M a i 1867.

("N-2) , Nr. 17687

Curatcls-Verhältgunl,.
Vom k. f. Vezillbgcrichte Egg wird

hicmit dtkamit neinacht, daß vom hohen
t. k LaudeöMichtc Llüdach üdcr Ioscf Pro-
sclic vc>n Obcilokc ?ir. 45 wc^c» Per°
schwendung dic Cliratcl vclhäi^t und um,
diesem k. k. B^illilgcrichtc Egg fiir den«
selben Josef Sum von Olicllolc als Cu<
tülor aufs>cslcllt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ezig, am 27. Mai
1867.



888

Hausverkanf in Idria.
I n I d r i a wird tin Hans, in wrlchcm schon seit mehr alS 60 Jahren die

Fälberei betrieben wird, Welches das ganze,,Jahr hindnrch die nöthige Wasselliafl
I'at nnd zu diesem Gcschüftsdetticde ganz bcsoudciS gcignet ist, unlcr mäßigen Be»
dingungcu auf die Dauer von 10 Jahren veipachtet oder auch verlauft.

DieSfäliige Anfragen wollen an Herrn B t ^ l a » U^»p«z«»o, Hande ls '
m a n n in I d r i a , gerichtet werden. (1221 — l )

Vin Los koftct nur 30 kr.
Unter dcii vorläufig bestiininten Gewinnen ist der erste Treffer

^ lT TR V V »T «t U «« G t t t S «R l »» t ! «d ß «l^
ferner Treffer in Staatöloscn vom Jahre 18lj!1, 18H'l, 18(!0, l t iU^, womit

fi. 300000, st. 250.000, fi. 220.000, st. 200.000 clc.
in Geld gewonnen werden loimen.

Der ganze Neinertrag ist znr Gründung eincS FondcS bestimmt, uon welchem in den
Feldzügen deö Jahres 1866 dienst- nnd crwcrbsnnfiihig gewordene Krieger lebenslänglich unter-
stützt werben.

, 4 > A M F 5 « F > » » « « » 1 « 1 « s W i e n , Grabe,» I.t,
«BVRR, ^,» VVKR»«« IW, als Unteruchmer.

M ^ - I n Folge einer, schon frnher in feste Rechnung grnonnneueil größeren Part ie o b -
l ' c n a n n t r r L o s e ist der Gefertigte in der Lage, jetzt noch, soweit der Borra th dauert, anf 5
Lose eines der so reich anögestattctttrn Freilose als Gratiöausgabe geben zn tonnen.

Z u m baldigen An lan f dieser Lose macht die ergebenste Ein ladung

(,los-?) ,><>!«. Vv. ^u t^e l le i m I^iwlck.

Die wegen ihrer v o r z ü g l i c h e n G i l t c mit Necht so beliebten

Malz-Gxtracte
nnd

(987-«) »er ». f. alleih, c»»l-.

Wilheluisdvrser Malzftwductcn-Fabrik
sind allein echt zu beziehen in der Hanpt-Niedcrlage:

Wien, Wcil)lmrggasteNr.3l, Gartendau-Gescllschaft

M'lh. Nwyer, Apolhrker ill Lailmch.
ATM" Anerkennnngsschmben. " M H

2ln die al lerh. f . k. conc. und al lerh. k. k. p r i v . ! l v i l hc lmödor fe r
ssabriks-Niederlasse: W i e n , Gartenbau-Gesel lschaft.

Mehrere Jahre hindnrch litt ich an einem chronischen Husten nnd Kramp f-Katarrh,
in Folge dessen ich oft ohnmächtig wurde. (5ö frent mich, Ihnen mittheilen zn tonne»,
daß ich nach mehrmonatlichem Gebrauche dieses Malzextracteö dauon gänzlich befreit bin
und mich nun sehr gcstärlt fühle, Genehmigen Sie :c.

, , W i c n , am 11. September 15l!l:. ^uouli«1<l b re i l l l l r V. I tuiucduix.(1156—1) Nr. 1926.

Executive Feilbietung.
Bon dem t. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS An«

dreas Koroscc von Kozlek, durch Josef
Modic von Ncndoif, gegen Jakob Za<
lar von Koroöcc wegen aus dem Zahlungs»
auftrage vom 14. Juni 1865, Z. 377 l ,
schuldiger 210 f l . ö. W. <:. «. <-. in die
ez.'ec>»tivc öffentliche Versteigerung der dem
Lederen gehöiigcn, im Giundbuchc dcr
Herrschaft')iadlischct ^i!» Urb.'Nr. " ° / , ^
vo« kommenden Hubrcal>lät, im gerichtlich
erhobenen Sätzmigsrocithe von 2094 f l .
ü. W., gcwilligct nnd zur Vornahme der<
selben die ez'ccnliven FeilbictnngStagsatznn-
gcn auf den

2. J u l i ,
1. A n a. » st nnd
!!. S e p t e m b e r 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr, in dcr
AmtSlanzlli mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalilät
nur bei der letzten Feilliietnng anch nn«
ler dem Schätznn^wcrthc an denMeislbie-!
tendrn hintangc^bcn werde. '

DaS Schätzungilpiolololl, dcr Giund.
bnchSrxlract und die ^icitationSbedingnisse
lönnen bci diesem Gerichte in den gewöhu«
lichen AmtKstundcn eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht raas, am 7. April
1867.

( 1 1 5 4 - 1 ) N>. 2131.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte LaaS wird

hicmlt blkannt gemacht:
C» sei übcr daS Ansuchen des Georg

Rom von Bloslapolica gegen Matthäus
Pavlic von Polcerleo wegen aus dem
Vergleiche vom 18. August 1865, Z. 2Z08,
schuldiger 40 fi. ö. W. c.«. c in die ep»
cutive öffentliche Versteigerung der dem
^ctzteingchöligcu, im Orundbuche der Herr-
schaft Schnecbcrg >ul) Ulb.-3tr. ij7 vor«
lummcndcn iltcalilät sammt An» u»d Zn-
gehör, im gelichllich crhobelicn Schätznngs«
werthe von 1^00 ft, 0. W., gewilligct und
zur Vornahme derselben die drei Feildie«
lungStagsatzungen auf den

6. J u l i .
6. Augus t und
6. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dcr
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bei dcr letzten Fcilliictmig anch unter dem
Schätzuiigswerlhe au den Meistbietenden
hinlangcgeben werde.

Das SchätznngSprotololl, der Grund«
buchsextract und die ^icitationödedingnisse
löimcn bli diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtssluudcn cinncschcn we»den.

K. f. Äczirlsgcricht Laas, am 6. April
1867.

Aufnahme eines Forstmeisters
fiir die Herrschaften Hl«T«ol»»?!» und ^»Vl»n«'l'««»l»<»»'^ >>nt dein Gehalte jährlicher 5)0) fl,,
drm Ve;»gc eines Neiseftanscha!ec< pr, 1l)l) fl., sammt freier Wohnung und Hol;de;nq. — Gesuche
unter Nachweisnng der körperlichen Eignung für den Flirstdiensl, der abgelegten Prüfung siir den
^orswenvaltmnMicnst, dann der Keuutnis; der denlschm u,id slavischeu Sprache l ' i l l l lei l drei
^ o c l ) c n an daij BrrwaltunaMmt der gennuuten Herrschaften in H<»t««'l»»«'l». ( l l 7 ! > — 2 j

Am 15. Iuiü 1867
beginnt dcr

A Verschleiß des Bieres IH
in dcr neuen Drancrci der Gebrüder Koslcr

(12l9 2) / u I^t oz,<»z«i>8»«l!l<» l,t i 2 i»Kl>»QZ>

(1200—1) Nr. 9975.

Erecutive

Vom t. l . städt. dclcg. Bezirksgerichte
iu Laibach wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen dcö Johann Pe«
ruci, Vormni,d dcS minderj. Josef H i t i
von Slo ie, die erccutioe Versteigerung dcr
dcm Johann Skodlar von Koscs gchöri-
gcn, gerichtlich anf 1504f l . 20 kr. geschätzten,
im Gln,!dl)nchc^lcnwcltN>b..Nr.Z1, Ncif..
Nr. 86, 'loiix) !, Zol. 5 1 , (5inl. - Nr. 67
n<l Obcrschischta volkommcnden Ncalität
wcacn 97 f l . 50 kr. l'. ,̂ , «>. licwit^igct, und
hiczn drci Fcilbictnngötagsatznngcn, nnd
zwar dic cvslc anf dcn

' i:l. Inli,

die zweite auf den
14. A n g u st

nnd ble dritte auf dcn
1 4. S e p l e m b c r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ubr, in
dcr Amtskanzlci mit dcm Anhange alMort><
nct wordcn, dafz die Pfandrcalität bei der
ersten nnd zweiten Fcilbictnüg nur um oder
libcr den Schätzuns,i<mel<h, bci dcr dritten
abcr anch unlcr demsclbcn hintangcgcbcn
werden wird.

Die öicitallot'sbcdmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitcutt uor gemachtem
Anbote ein l0perc. Vadinin zn Hände»
dcr Licitationecommissicm zn cilcgcn hat,
so wie das Schätzuügt'protololl und der
Gnindbuchscxtract töimcn in dcr d!cöge°
richllichcn Registratur eii'gcschen wcidcn.

5t'. t. städt. dcleg. Vczivksgelicht ^ai>
bach, am 28. Ma i 1867,

(1151 -1 ) Nr. 2904,

EnltltMlllg
an dic unbekannt wo befindlichen I c r » i
M l a k a r , dann die Schwestern V t a r i a ,
He lena nnd E l i s a b e t h M l a t a r

von LaaS.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte ^aas wird
dcn uübckannt wo befindlichen Ierni Vila«
lar, dann den Schwestern Maria, Helena
nnd Elisabeth Mlatar von ^aaö hiermit
erinnert:

Es habe Stefan Sajc von Laas wider
Erslern die Klage auf Auclle»nnng dcr Er<
sitzuna, dcs Eigenthums dcr Brandstätte
Parc.-Nr. 90, im Ornndbuchc dcr Stadt-
gnlt ^aas >uli Ulb.'Äir. 203 vorkommend,
nnd unter Eiiicm wider ^clUcrc anf Vcr-
jähltcrtlärung dcr darauf l'lo. ihicr Erb»
ausprnchc per 210 si. feit 28. Februar
1829 haflcndcn Vcrlaßabhandlnng nach
Icrui Mlaker, >nl> i«l»<^. 3. Ma i d. I . ,
Z. 2904, hicramtö eingebracht, wornbcr
znr mündlichen Vcrhanolnna. die Tagsatzung
auf dcn

1 7. I u l i 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 2 9
G. O. angeordnet und dcn Geklagten we-
gen ihrcs nnbckanntcn Anfcuthaltcs Herr
Karl Hojkcr von '̂aas als Cl!!,!«»!' znl
lulln» allf ihrc Gefahr nnd Kosten bc«
stellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen odcr sich einen
anderen Sachwalter zu bcslcllcn uud au-
hcr uamhaft zu machcu habcn, widrigcns
diese 9techtösachc mit dem aufgcstclltcu
Curator verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 14. Mai
1.867.

vorzüglicher Güte.
i l age r -V ie r in '/, Maß-Flaschen lil. lr.

„ l̂ „ „ 45 „
M ä r z e n V i e r „ V, „ „ 2« „

,. !̂ ., ., 5>0 „
Vock-V ie r „ '/, « „ ^2 „
( '»o lo l l ieV ier „ '/« » „ ^ „

Nüctuergillnng fiir die leeren Flaschen ü '/, Maß
10'tr. uud !. Flasche 15 lr.

Au Wiederucrkänfer nnd größere Abnehmer
Naüatt nnd Franco.Zustellung iuuerhalb der Linien
Wienö. Bestellungen für die Prouin',en »verden
liestenö nnd ftrompt besorgt. Alle Anjträge nnd
Aufragen siud ;u richteil an da« anöschliesjliche
Hauptuersandl'Vepot bei (lllli—6)

loll, l^ziil ^Il„u,
Weilll,a»dl»,llg in W i e » , Hofgar-
teugasse l , neben dein >,enen (Erzherzog

Albrccht'schen Palais.

"(1153-^1) Nr. 2221.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sci wegen Nichtzuhaltung der Li«

citatlonöbcdinnnisse die Nelicilation dcr
normals Anton Salrajsek'schcn, im Gruud«
bllchc Herrschaft Nadlischct ^il» Urb.-
Nr. 164/162 und 164^/162 vortom«
mcnden, von Josef SakraiZct luu dcn
Mcistbot pr. 893 fl. erstandenen Ncali '
tüten zn Mrainorovo bewilliget und zu
dcrcn Vornahme die Tagsatznng auf den

10. J u l i 1 8 6 7 ,

Vormittags 11 Uhr, hicramts mit dcm
Anhange anbclamnt woldcu, daß dicfclbcn
allenfalls anch unter dcm Schätznugswcrthc
hiiitangegcbcn würden,

K.' l.' Bezirksgericht Laas, am 6. April
1867.

(1152—1) Nr. 2412.

Grcclltivc Fcilbictlmg.
Von dem k. l. Bezirksgerichte LaaS

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansnchcu des Franz

Kov>ic von Laas gegen Johann Maler
von Grafcnacker wegen anS dcm geiicht-
lichcu Vergleiche vom 16. September 1864,
Z. 4858. schuldiger 18 fl. 24 kr. ö. W.
c. >-. c!. in die c^cculivc ösfcntlichc Vcrstci-
gcrnng der dem Lctztcrn gehörigen, im
Olundbnchc der Hcrlfch^ft Schnccberg
t̂ll> Dom.»Nr. ^°/i«2 vorlommcndcu Rca«

lität, im gcnchllich crhobcncn Schätzung^-
werthe von 70 fl. ö. W., gcwilligct nnd
zur Vornahme dcrsclbcn die drci Fcilbic-
tungstagsatznugm anf dcn

9. J u l i ,
9. A u g n st lind

10. S c p t c m b c r 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu der
Amtökanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wordcn, daß dic feilzubictcudc Ncalilät
uur bci dcr lctztcu Feilbicluug anch unter
dcm Schätznngswcrthc au dcu Mcistbictcn-
dcu hintangcgcbcu werde.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Gruud-
blichscxtract nnd dic Licitationsbcdiugnissc
töm,cn bci dicscm Gerichte in dcn gcwöhuli^
chcn Amtsstnndcn cingcschcu wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 6. April
1867.

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g u a z v . K l e i u m a y r u n d F e d o r B a m b e r g i n L a i b a c h


